
Hinweise zum Standbau für die Messen auf dem Kölner 
Messegelände ab September 2020 
 
Stand: 12.06.2020 
 
 
Allgemeine Hinweise 
 
In der Corona-Schutzverordnung der Landes Nordrhein-Westfalen sind die Regelungen für die 
Durchführung von Messen festgelegt. Wesentlich dabei ist, die Einhaltung des nötigen 
Mindestabstandes von 1,5 Metern auf dem gesamten Messegelände zu gewährleisten.  

Die Koelnmesse sorgt durch ein umfangreiches Hygiene- und Infektionsschutzkonzept dafür, dass die 
vorgeschriebenen Hygiene- und Sicherheitsregelungen auf den Veranstaltungen eingehalten werden. 
Unsere wesentlichen Maßnahmen finden Sie auf unserer Website #B-SAFE4business. Damit sind wir 
bereit für die Durchführung unserer Fachmessen ab September 2020 und freuen uns, unseren 
Kunden wieder eine Plattform für ihr Business bieten zu können. 

Wichtig für Aussteller ist, dass die Zahl der Besucher an den einzelnen Ständen nicht reglementiert 
ist, solange an dem Messestand Mindestabstände von 1,5 Metern zwischen den Besuchern bzw. dem 
Personal des Austellers gewährleistet sind. Kurzzeitige Unterschreitungen des Mindestabstandes  
(z. B. beim aneinander Vorbeilaufen) sind möglich, sofern ein Mund-Nasen-Schutz getragen wird. Die 
mögliche Besucherzahl am Stand ist somit im Wesentlichen von der Art der Standgestaltung 
abhängig.  

Für die Umsetzung der erforderlichen Maßnahmen am Ausstellungsstand ist der jeweilige 
Standbetreiber verantwortlich. Wir sind uns der derzeitigen Unsicherheiten auf Seite der Aussteller 
bewusst und haben daher wichtige Empfehlungen bzw. verpflichtende Maßnahmen 
zusammengefasst, die Ihnen bei Ihrer Messeplanung und Ihrem Messeauftritt helfen sollen. Bei 
weiteren Fragen kontaktieren Sie bitte Ihren Ansprechpartner im jeweiligen Messe-Team.  

 

Empfehlungen und Vorgaben für den Standbau 
 

1. Planen Sie Ihren Messestand so großzügig auf, dass die Einhaltung von Mindestabständen bei 
den Aktivitäten am Stand gewährleistet ist. Vermeiden Sie unnötige Engstellen. 

2. In Besprechungsbereichen sind die Sitzabstände zwischen Tischen und Stühlen so zu wählen, 
dass ein Mindestabstand zwischen den Personen von mindestens 1,5 Metern gewährleistet 
ist. 

3. Ist die Einhaltung des Mindestabstands an einzelnen Stellen nicht möglich, sind auch andere 
Maßnahmen wie z.B. Abschirmungen an Sitzbereichen möglich. 

4. Bei größeren oder unübersichtlichen Messeständen ist es gegebenenfalls schwierig, die Zahl 
der darauf befindlichen Personen im Auge zu behalten. Planen Sie daher in diesen Fällen 
getrennte Zu- und Ausgänge und Abschirmungen zum Stand (z. B. Zurrbandständer) ein, um 
die Anzahl der Besucher zur Sicherstellung der Mindestabstände im Auge zu behalten. 

5. Platzieren Sie Exponate mit ausreichend Freifläche am Stand. 
6. Um die Bewegungsmöglichkeiten in den Gängen rund um den Stand aufrechtzuerhalten, sind 

Produktinformationen unmittelbar an der Standgrenze zum Gang gegebenenfalls nur 
eingeschränkt möglich. Bitte berücksichtigen Sie dies bei Ihrer Standplanung. 

7. Sollten Sie doppelgeschossige Stände planen, so berücksichtigen Sie ausreichend breite 
Treppen oder ermöglichen Sie einen Einbahnverkehr. 

8. Ein wesentliches Kriterium in den aktuellen Zeiten ist eine gute Belüftung der Messestände. 
Die Messehallen in Köln verfügen über einen hohen technischen Stand mit getrennter Zu- 
und Abluft. Damit dies auch an Ihrem Messestand gegeben ist, sind geschlossene 
Räumlichkeiten mit geschlossenen Decken – insbesondere in Besprechungsbereichen – nicht 
zulässig. Bei doppelgeschossigen Ständen ist das Erdgeschoss seitlich möglichst offen zu 
gestalten. 

https://www.koelnmesse.de/location-und-services/hallen-und-gelaende/koelnmesse-re-start/b-safe4business.php


9. Geben Sie diese Maßnahmen Ihren Messebauern weiter. Die deutschen Messebauer verfügen 
über ihren Verband über ausreichende Informationen zu entsprechenden 
Standbauplanungen, um die Vorgaben hinreichend zu berücksichtigen.  

10. Alternativ bietet Ihnen die Koelnmesse individuelle Messestände an, die den Vorgaben 
gerecht werden. Bei Interesse am Standbau-Service der Koelnmesse kontaktieren Sie bitte 
unser Standbau-Services-Team (Telefon: +49 221 821-3998, E-Mail: standbau-
services@koelnmesse.de).  

  
 
Hygieneempfehlungen und -vorgaben für die Messestände 
 

1. Im Sinne der Gesundheit aller Messeteilnehmer, sorgen Sie auf Ihrem Stand bitte für die 
Einhaltung der allgemeingültigen Hygieneregelungen wie z. B. Verzicht auf Händeschütteln 
und Körperkontakt. Beachten Sie dazu die allgemeinen Hygieneempfehlungen des Robert-
Koch-Institutes (RKI). 

2. Stellen Sie am Messestand Desinfektionsmittel für Ihr Personal und Ihre Besucher zur 
Verfügung. Die Koelnmesse kann Sie hierbei unterstützen. 

3. Reinigen Sie häufig frequentierte Kontaktflächen wie Theken, Tische, Vitrinen oder 
Exponate bedarfsgerecht bzw. nach jedem Besucherwechsel. 

4. Die Ausgabe von Süßigkeiten oder anderen Give-Aways für alle Standbesucher aus großen 
Behältern ist derzeit nicht zulässig. Eine Ausgabe durch das Standpersonal ist möglich, 
solange dabei die Hygieneregelungen eingehalten werden.  

5. An den Ständen ist, genauso wie auf dem Messegelände, das Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes Pflicht. Ausgenommen davon sind das Außengelände, sowie Sitzplätze auf den 
Ständen oder in der Gastronomie - sofern dabei ein ausreichender Abstand eingehalten 
werden kann. 

6. Stellen Sie sicher, dass auf Ihrem Stand nur Personal ohne Erkältungssymptome zum Einsatz 
kommt. 

7. Standpartys oder vergleichbare Aktivitäten sind derzeit leider nicht zulässig, da die 
allgemeingültigen Hygieneregeln hierbei in der Regel nicht eingehalten werden können. 

8. Die getroffenen Hygienemaßnahmen an Ihrem Messestand sind in einem Hygienekonzept zu 
dokumentieren. Darin ist auch ein Verantwortlicher am Messestand für die Umsetzung des 
Konzepts zu benennen. 
 

  
Hinweise zum Catering auf den Messeständen 
 

1. Bitte berücksichtigen Sie die allgemeinen Hygienevorgaben bei der Darreichung und der 
Aufbewahrung von Speisen.  

2. Sie können weiterhin mit einem Caterer Ihrer Wahl zusammenarbeiten, solange die 
Regelungen für Gastronomiebetriebe gemäß der Corona-Schutzverordnung des Landes 
Nordrhein-Westfalen eingehalten werden.  

3. Cateringangebote mit offenem Büffet und/oder Selbstbedienung sind derzeit nicht zulässig. 
Gleiches gilt für offene Behältnisse für Süßigkeiten, Besteck oder ähnliches. 

4. Gerne macht Ihnen die Koelnmesse und der Koelnmesse Vertragscaterer, die Aramark 
Restaurations GmbH, ein Angebot für das Catering an Ihrem Stand, das den 
Hygieneanforderungen entspricht. Bitte kontaktieren Sie bei Interesse an unserem 
Gastronomie-Service unseren Partner Aramark (Telefon: +49 221 2848584, E-Mail: 
Vertrieb.Koelnmesse@aramark.de).  

 
 
Bitte beachten Sie, dass die Koelnmesse keine Planfreigabe im Hinblick auf den Infektionsschutz 
erteilen kann. Der Infektionsschutz auf Ihrem Stand liegt in der Verantwortung von Ihnen als 
Standbetreiber.   
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